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barischen Neuen Testamentes Ihro Hochfürstliche Durchlaucht demütigst zu

offerieren bitte , die kleinen Büchlein und Blätter können Sie daselbst unter

einige Gönner und Freunde austeilen . Ich recommandire mich in Dero be¬

ständigen guten Affektion und werde mit allen Erretteten aus den Heiden Gott

inständig anrufen , daß er solchen Ausfluß der Liebe und des tätigen Glaubens

mit geistlichen und leiblichen Gütern in Zeit und Ewigkeit reichlich wolle be¬
lohnt werden lassen ! Hiermit verharre ich

Ewer Hochehrwürden

zu Gebet und Liebe verbundenster

Bartholomäus Ziegenbalg .Halle , den i . November 1715 .

An Herzog Eberhard Ludwig von Württemberg Halle , 1. 11 . 1715

Durchl . Herzog

Gnädigster Fürst

Nachdem Ew . Hochfl . Durchl . aus sonderbarer hoher Gnade dahin bemüht sind ,

daß durch Sammlung einer allgemeinen Kollekte in Dero Landen , das ange¬

fangene Bekehrungs - Werk unter den ostindischen Heiden in seinen Anstalten

nachdrückl . befördert werden möchte , so hat mich Dero untertänigsten Knecht

solche Zeitung sehr erfreut u . zum Lobe Gottes aufgemuntert . Und da Ew .

Hochfl . Durchlauchtigkeit unter allen hohen Häuptern der Evangelischen Kir¬

chen den allerersten Anfang gemacht mit Ausschreibung einer allgemeinen Kol¬

lekte , die noch in keinem Lande so generaliter geschehen ist , so habe ich aller¬

dings hohe Ursache , nicht nur allein Gott dem Höchsten , der Ew . Hochfl .

Durchl . Herz dazu geneigt hat höchl . zu preisen , sondern auch Ew . Hochfl .

Durchl . hierinnen untertänigsten Dank abzustatten , Gott unabläßlich anru¬

fend , daß er solche hohe Gnade und Wohltat dem ganzen hochfl . Württemberg ! .

Haus und Dero Lande mit geist - u . leiblichen Gütern in Zeit u . Ewigkeit reich¬
lich wolle belohnt werden lassen . Es wird solches nicht nur allein hier in Europa

vielen anderen hohen Häusern ein höchst rühmliches Exempel zur Nachfolge

sein , sondern auch unter den Leuten in Ostindien viel Löbens u . Dankens gegen
Gott verursachen . Ich wünsche Ew . Hochfl . Durchl . eine immerwährende

Vergeltung u . bitte ganz untertänigst , daß Sie geruhen wollen , fernerweit

unsere Verrichtungen u . Anstalten unter den Heiden gnädigst zu sekundieren

u . uns Missionaren Dero untertänigste Freiheit geben , daß wir aus Ostindien

von dem Nutzen und Segen , der durch solche hohe Wohltat geschaffet wird ,

künftighin eine untertänigste Relation abstatten dürfen . Ich verharre in tiefster

Ergebenheit

Durchl . Herzog

Gnädigster Fürst und Herr

Halle , den 1. Nov . 1715 .

Euer Hochfl . Durchl .

Untertänigster Knecht

Barthol . Ziegenbalg .
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